
www.KregionalMeDien.at16 KLAGENFURTER www.KregionalMeDien.at 17KLAGENFURTER

REPORTREPORT

Die sechs Seminar-
räume im Progress-
Zentrum Klagenfurt 

mit Größen zwischen 32 und 
90 Quadratmetern bieten 
die perfekte Ausstattung für 
Weiterbildungsmaßnahmen. 

Großer Festsaal. Für Kurse 
ab etwa 40 Teilnehmern bietet 

der Festsaal ausreichend Platz. 
Aber auch für Konzerte, Fir-
men- und Familienfeiern eignet 
sich der Festsaal hervorragend – 
bis zu 180 Personen finden hier 
Platz. Zur Ausstattung zählen 
neben einer 40 m² großen Büh-
ne auch Beschallung, Stand- 
und Funkmikro, Videobeamer 
sowie eine Bühnenleinwand. 

Gesellige Stunden. Für Par-
tys im kleineren Rahmen bie-
tet der Clubraum das perfekte 
Ambiente mit Theke, Kühlla-
den und Lüftung. Überzeu-
gend ist am Progress-Zentrum 
aber auch die Infrastruktur: 
Vor dem Zentrum gibt es eine 
Bushaltestelle und ausreichend 
Parkplätze. 

Wohnungen. Teil- bzw. voll-
möblierte Wohnungen ab 30 m² 
sind immer wieder kurzfristig 
und unkompliziert mietbar.
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Der Festsaal ist hervorragend für Konzerte und Feiern geeignet

Dagmar Kotz, 
Leiterin Progress-Zentrum

Der EDV-Schulungsraum wurde  
im Jänner 2012 mit der neuesten 
Technologie ausgestattetProgress-Zentrum

Das Progress-Zentrum in Welzenegg verfügt 
über bezugsfertige Wohnungen, Seminarräume 
mit modernster Infrastruktur und über bestens 
ausgestattete Partyräume.
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KontaKt
PRoGRESS ZEnTRuM
Wohn-, Kultur- und Veranstal-
tungscenter GmbH
Dr.-Richard-Canaval-Gasse 110
9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/344 300
Dagmar Kotz, Leiterin
pz@progresszentrum.at
www.progresszentrum.atArchitektur erleben

Sonja  
Hohengasser, 
Gründungs- und 
Vorstandsmit-
glied 

Christine 
Aldrian-
Schneebacher, 
Vorsitzende 
und Leiterin

Jeder Mensch hat mit seinem 
gestalterischem Handeln und Tun 
eine baukulturelle Verantwortung. 
Je früher man sich mit Architektur 
auseinandersetzt, 
desto besser ist es.

Unser Ziel ist es, bei Kindern und 
Jugendlichen ein Bewusstsein 
für baulich gestaltetes Umfeld zu 
wecken und die Wahrnehmung 
für gutes Gestalten zu 
schärfen.
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Wie kann man Kindern und Jugendlichen Architektur und 
Baukultur aktiv vermitteln? Dieser Aufgabe widmet sich 
Architektur Spielraum Kärnten, eine ambitionierte Gruppe von 
Architekten, Pädagogen und Kunstschaffenden. 

Gemeinsam mit Schu-
len, Kindergärten und 
privaten Initiativen und 

Kulturvermittlungseinrichtungen 
werden vom Verein Architek-
tur Spielraum Kärnten  unter-
schiedliche Projekte entwickelt 
und durchgeführt. Ziel ist es, das 
Verständnis junger Menschen 
für ihr bebautes und gestaltetes 
Umfeld zu fördern. Unterschied-
liche Schwerpunkte – von der 
einfachen „Stadt“ aus Schach-
teln oder textilen Materialien bis 
zu künstlerisch anspruchsvollen 
Raum- und Architekturmodel-
len, von handwerklichen Arbeiten 
bis zu Ausflügen von „Stadt-
forschern“ – ermöglichen eine 
altersadäquate Auseinanderset-
zung mit Architektur. 

Architektur näherbrin-
gen. Gegründet wurde der 
Architektur Spielraum Kärnten 
aus dem Bedürfnis der mei-

sten Teammitglieder, architek-
tonische Gestaltungsqualität 
einer größeren Bevölkerungs-
schicht nahezubringen. Auch 
wollte man die bisherigen Be-
mühungen zusammenzufassen 
und Erfahrungen austauschen. 
„Für mich gab es auch ganz 
persönliche Gründe: ich habe 
versucht, eine Tätigkeit zu fin-
den, in der ich meine Kompe-
tenzen als Architektin, Kinder-
gartenpädagogin und Mutter 
effizient einsetzen kann“, erzählt 
Gründungsmitglied und Leiterin 
Christine Aldrian-Schneebacher. 

Architektur für alle. „Wir 
verbringen den größten Teil 
unseres Lebens im (baulich) 
gestalteten Umfeld und je qua-
litätsvoller dieses gestaltet ist, 
desto wohler fühlen wir uns, 
auch wenn uns dies meist nicht 
bewusst ist. Deshalb arbeiten wir 
mit den Kindern und Jugend-

lichen daran, dieses Bewusst-
sein zu wecken“, so Aldrian-
Schneebacher. Seit 2007 wer-
den vom Verein altersadäquaten 
Workshops für Kinder, Jugend-
liche und auch Erwachsene im 
Bereich der Lehrendenfortbil-
dung angeboten. 

Termine
14. April, Insektenhotel bauen, 
Architekturhaus Kärnten
5. Mai, TheaterRaum, Architek-
turhaus Kärnten
2. Juni, Ausstellung Bildwett-
bewerb „anders als gewohnt“ 
im Rahmen der Architektur-
tage 2012, Architekturhaus 
Kärnten
10. Mai, Ausstellungseröff-
nung: „Shared Space“ Projekt 
mit CHS Villach im Rathaus 
Villach
Im Herbst startet die Worksho-
preihe „technik bewegt“
www.architektur-spiel-raum.at

Themen-

Schwerpunkt:

Bauen und 

Wohnen

Die Kinder sind bei den Workshops voller Begeisterung dabei 
und lernen, ihre Lebensumgebung bewusst wahrzunehmen
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Ingrid Herrenhof


